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<Kuberttial - Verlautbarungen.
2- 922. (2) N r . 13979.

V e r l a u t b a r u n g .
Die von dim gewesenen Pfarrer Franz

3loitz zu l lnter. I d r l a , ,n ftlnem Ttstamenle
vom ) z . August igoo errichtete Studentenstlf«
tung , lft für Studierende, «elche w»t dem
besagten Stifter verwandt sind, und in deren
Abgang für solche, nxlche der Gemeinde Drulsch,
rutl) angehören, beft'mmt. D i r jahrllche 3r»
trag emes Gtlftungevlay«s del dzeser Ol l f lung
bsstehl dermal m 5o fi. E. M . DüS Pcäsen,
tanonsrecht gebührt dem Pfarrer zu Deutsch»
ruth. Dcr Stlftung6g<nuß ist auf kein, G tu -
btenablheilung beschrankt. Es haben sonach
diejenigen Studlerenben, welche eincn derlei
Sttflungsplay zu erhalun wünschen, ihre Gc-
l^ch! die 3nde September l. I . , be» diesem
Glibernlum einzureichen, und selbe mit dem
55 ausschere, d m Dürftlgkeltö-, dem Pocken?
oder Iml)fuligt«Z<ugn,sse, dann m,t den S t u ,
ditnzeugnlssen oon belden Kemestern l L )5 , und
endllch beziehungsweise Mlt emem legalisirten
Etalnmbaume zu belegen, — Lalbach am 27.
Iun» zü)5.

srlkdr,ch Ritter v. Kreizberg,
k. k. Gubernial-S crtlär.

UrriZiHMtltche V^rlalttbarlMOett.
3> 9'9> (2) Nr. L656.

V e r l a u t b a r u n g .
Ufber die mlt hohen Gubernial« Decrtt

vom , 7 . I u n , l. I . , Zahl »3827, bewillig'
ten Herstellungen an der h<esig<n Klosterfrauen-
Kirche und an dem Klostirgehaude, nämlich:
an MÄurlrarbeil, Maurermateriale, Tischler»,
Schlosser« und Anstreicher-Arbeit, im Gesammt-
^«lrage von Zgo fi. 5 kr. , wird die Minuendo-
^citation am 16. d. M . , Vormilt«gb um 9
I l h r , ^fi diesem Kreisawt« sbgehalten, wozu
b>« llntsrnehmungslussig^,: zu erscheinen hie>
N"t ungeladen werden. — ss. K. Kreisamt
Schach am 5- Iu l , i835.

Z. 92a. (2) N r . 865g.
V e r l a u t b a r u n g .

Wcgcn Beschaffung verschtidener Mats-e
rial'Gegenjtände, ale: ungenehies schwarzls
Tuck von mittlerer und felnererGattung, gia»
nalfarben Perkan, gefärbten Kanafaß, felnt
ledere, dann gröbere und Haus-lemwand /
schwarze gewirkte felne baumwollene Gt rüm,
pfe, kalblederne Schuhe, Halbcastorhüte, Co»
larc mll Mantclchen, Mantelschlmgen, schwav
ze Cwgula , gegoffene Unschlltikerzen / feines
und uldinareß Schreibpapier, Federkiele, Blei?
^»ften, schwarze Tlnle :c., zum Gebrauche
des hltsigen PriefterhauseS für das nächste
Schuljahr l6Z5)6, wlrd ln Folge hohen G u ,
bernial- Decrets vom 27. Jun i d. I . , Zahl
i / j !29, d>e M»nuendo»Llcltatlon am i5 . d .M . /
Vormittags um 9 Uhr, be» diesem Kreisamt«
Sta t t finden, wozu die Liefcrungsluftlgen
m»t dem Beisotze zu erscheinen eingeladen wer«
den, oaß dit dl^falilgen licttationsbedingniffe
sowohl, als auch dle Quantität und Qualität
d«r zu liefernden Material-Gegenstände hier
ln den gewöhnlichen Vo r , und Nachmittags»
stunden eingesehen werden können. — K. K.
Kreiiamt lalbach am 5. Ju l i l6Z5.

Z. 9 2 l . (2> Nr . 8874.
V e k a n n t m a c h u n g .

?aut hoher Gubernial-Verordnung vom
25. IuO« l. I . , Zahl 1)63«, wurde der Ko-
fienüberschlag für d,e am Vmolevo, und am
Gahcr-Bnge zu erbauenden Wocdhäuftr, und
zwar für jedes besonders, hinsichtlich ber M a u -
r?r«rbell auf Io3 st. 5 k l . , Zimmermannsar,
beit auf 57 fi. 5o kr., des Maurermaterials
49Z 9. 5 kr., des Zimmermanns-Materials
222 ft. 3 i kr., der Tischlerarbeit 5 l fi., de»
Gchlllsserarbeit 35 ss. ^0 kr., d«e Gußeisen»
Oefen 35 l i . , ber Glaserarbeit ic> st., der An»
streicherarbeit 16 ss. 5 kr., zufamnitn für ein
W t̂chh<!us auf 1227 6' l6 kr., oder für beide
Wüchhauser zu'ammen «uf 2^64 st. 32 kr. M .
M» rlchllg gestellt. —' ss wird demnach zur Hllß
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fiellung dieser Bauobjekte am 17. Ju l i l'. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, im hiesigen Krelsamls,
Gebäude tne llcttatlun abgehalten werden, wo»
zu jeder Unternehmungsfcihlge zu erscheinen e«n«
geladen wird. — Der Plan/ das Vorausmaß
und die Naudevlse können jeden Augenblick
hler beim Kcnsamte, und die Baudevise auch
bei der Vezirksobrigkeit Senosetsch eingesehen
werden. — Zu dieser Versteigerung wird Je-
dermann zugclaffen, der hinsichtlich semes Vcc,
mögens und Characters der Eomnnsson hin-
länglich bekannt »st; oder der sich nnt t lnlm
Eertisicate se,ner politischen Obr»gke,t darüber
ausweisen kann, außerdem aber nu r , wenn
er vor der Verweigerung das 5 a^o Vadium
von dem Ausrufsprelse jener Gegenstände tm
Baaren erlegt/ für welche er licttlren wi l l ; wel-
ches Vadlum nach der Llcltatlon, wenn der kl-
citant nicht Ersseher bleibt, zurückgegeben wird.
— An den Bau ist, wenn das Kreisamt es an-
ordnen sollte, gleich nach geschehener L'citalion
Hand anzulegen, und der Crsteher hat zur
Vnsicherung semer Verbindlichkeiten einebo^a
Eautlon vom Erstehungsprelse entweder lm ^aa»
ten , oder mittelst Staatspapieren, Mittelst
Hypothek, fidelj^ssorlsch, oder durch Zurück,
laffutig einer anfänglichen Zahlungsrate zu
le>!ien. — K. K. Krelsamt Ndelsbtrg am 2.
Ju l i i935-

Ktavt« unv lansrechtliche Verlautbarungen.
Z. g i g . (2) N r . 5424.

Won dem t. f. S tadt - und?andrechte ln
F?rain wird bekannt gemacht: Es sei über An-
suchen der Mar,a Egger, Vormündermn, und
des Lucas Mrak , NNtoormundes der minder-
jährigen M a r i a , Johann und Anton sgger,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Gchul»
denlast nach dem am 25. Aonl i 8 ) 5 , verstor-
benen Anton Egger, die Tagsatzung auf den
1«. August d. I . , Vormittags um 9 Uhr ,
vor diesem k. k. S tad t - undkandrechte bestlm,
met worden, bei welcher alle Jene, welche an
fiesen Verlaß aus was immer für emem Rechts»
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
fo gewiß anmclden und rech^sgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 8 1 ^ b.
G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wecden.

Laibach den I o . Juni ^635.

Aemtliche V^erlHuthLrunZen.
K 926. (2) Nr. i09/^9j20äl. ^. I>l.
^ ?. K u n d m a ch u n g.
^ " Mi t dem Decrete vom 5. I un , l. I . , Z.
^4366^/^34, hat d»e hohe k. k. allgemeine

Hofsammer zu bewilligen befunden, das dem
Iten und ^ten Glänz'Wach-eomvHqni-.Com,
mando m I l l y r len , ein Off>c>al oder Kanzel«
lift der Laibacher Eameral-Bljirse,Verwalrun>,
zugewiesen, unv aus d,esem Gunpe der Per«
sonalstand der g,nannten Vsz<rl'<l,V<lwallUng
um e,nen Off.cialen, mil d,m Gehalt« jähr-
licher 5ac» si., und emen K-,nztlI,sttn mit bein
Gehalte jährlicher 4"O st., proytsor»sch vermehrt
werde. — D«ejemg,n, wtlcht sich um diese
Dienststellen, oder falls die Kanz?tl,st«nstelle
durch gradueäe Vorrückung provisorisch bes^t
werben sollte, um «men proosorlschen Kan»
zellisttnpoften d«r zweiten odtr dritten Gehall«,
clajse bewerben wollen, haben chre Gtsuche «m
oorgeschnebtnen Wege bis zum 4 August 0 I . ,
bei der k. t. sameral.'BezirkS'Vtrwaltung lal«
bach einzubringen, und sich darin über die Ar t
und Dauer «hrer bisherigen Dlensil l l f tung,
über die erworbenen Kenntnisse »m Gefa^fa«
ch«, lnehtsonderl «n d?n Olänzwach» e^nn in
dln bezüglichen Verrechnung^ - Norschrzf^n ,
so wie üb«r >hre Gprachkenntnisse und wiss.l,,
»chaftliche Vorbi ldung, über lhr Alter und
sittliches Benehmen befriedigend auszuweisen
und anzuzeigen, ob und m wtlchcm Grade
der Verwandtschaft oder Gchwa'gerschaft sie
zu emem ober dem andern Beamten der Lai«
bacher Eameral'Bezlrko<Verwaltung, oder der
l . k. »Nyrlschen Gränzwach - sompagnie« kom-
manden stehen. — Von der k. k. illyrischen Ea-
meral-^ ' fa l len, Verwaltung. Laldach am 7.
Ju l i i3 )5- ^ ^ ^ ^

V'ermifchte Verlautbarungen.
3 . 9 '?. (2) Zl l . 52/».

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Herlschaft Nassen«

fuß, wird hiemit belannl gemacht: Gs sei von
diesem Gerlckte in die Oeöffnung des (Zoncurfcs
üder oas gesamrnte bewegliche und hiellandes be»
finoliche unden?eqliche Velmögen des Anton Sche«
lestlig, Grundbesitzer zu Nl5a, gewilliget wollen.
Daher wird Jedermann, der an den gedachte«
(Zlivatar eine Forderung zu stillen belechtiget zu
teon glaubr, hiermit erinnert, seine Forderung in
Gestatt e«ner förmlichen 5ilag^ irider den (5on<
cursmasicvertretec den ^ev^üiren (Zivillichtel Hrn.
Franz Schuller von Nassenfuß, bei diesem Be»
zirtsgerichte blS 3o. August ^ 3 5 , so g«wiß an«
zumelden, und in dieser Kla«e n,cht nur die Rich,
tigseit seiner Forderung, sondern auch die Rechts-
traft oesse», er in diese oder jcne Klasse gefeyt zu
werden vellangt, zu erweisen, wiLligens nc>ch Ber«
lauf odbesiim!nt«r Frist NiiM>)n0 mehr gchölt
werden, und Diejenigen, die ih^e Folderung bis
dabin nicht angemeldet haben, in Rücksickc tes
ftesammien beweglichen, und in Krain besindli.
chen unhewkHlichen Vecmö^ens deü eingangSbe.
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«annten Verschuldeten ohne Ausnahme au<d dann
abgewiesen seyn sollen, wenn lhnen wirllich ein
Compensations- Recht gedüdrt, oder wenn sie auch
ein eigenes Gut vsn der Masse zu fordern Hatten,
oder wenn ihre Forderung auf e»n lleqendes Gut
deö Verschuldeten vosgcmettt wäre. also. daß sol-
cte Gläubiger, ncnn sie etiva in die Mc>sse s^ul«
dig seon sollten, die Schuld ung^bindert des lZom»
pt«sationK.<ziß«n«humcK oder Pfandrechtes, das
chnen sonst i« Statten «etommln wäre, at^u.
tragen verhalten werden würden.

Bezillögericht Nassenfuß am 20. J u n i »655.

Z . 925. (2) Rr . 5U5.
^ , l o c a t i o n e x « c u t i v «

der T h ü maö S<d o N i t ja/sch en Y u d e z u
« « l d e s .

Vom BcziltsHfllHle o<r (Z^meralherrfchaft
Veldcs rrild hlernilt belannl gemocht: Gs sei
auf Anlangen oeS Johann Kliner von Geedach,
rregen aus ^oclen ger,chti,ck«n Bcr^loHen vom25.
Fetruor ,835, F. 220 «t, 2 2 , . schult,g«, tü»u ft.
,5. t^. c. 3. c. in o«e executive K">'^<tung ber,
dem Thomas Scholini/.r, v^I^o ^ins^gat zu Vel-
des, h. ^ . » g«?hoc^<n, cer Ü-<m<lalhell<chaft
Pelkcs, l>i!) Urd. Nr. 4^5 ticnstc?a!«n, gelichtllch
auf 5554 ft. M . M . »«schäylen Ganzhuh« gewil«
ligel worden. OK werten demnach bielzu oiei
Termine, und zwar: der erste auf oen 3c>. J u n i ,
der zweite auf den 3o. J u l i und e«r 0l«tle auf den
5 i . August i635, j«oeSmal Vt?lMlllags um »o Uhr,
im Ölte cer ^ttealllal zu Veto«s m t̂ tem Anhan«
ge destimmt, taß, wlnn o«cse schöne Realität we»
dci hzi sel elstcn noch zsr«it«n Feildictung um i>ie
Schätzung od^r dalüder an Mann gebracht rrecten
tonnte, dieselbe bei der dlillen auch unter der Schäz»
zung hintani»egeden werden würde.

Biese Rcaliiai empfiehlt M für Wirthe und
Frült?tenspeculan:en, Aleijchbauer, Schmalz« und
Kälderdändler, da hlebei v'el ^ocaliläten, die
Grundstücke in der nächsten Umgebung vom btsten
Aleda, und die vielen Wiesen alle oreimaho»^,
gearn den schönen Belceler See zuliegeno, sich
befinden.

Die Schätzung, der Grundduchsertract und die
Betingn'.sse liegen bei Gericht zur Einsicht bereit.

B,z,r?sgel»cht zu Veldes am »0. M a , »625.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietung lft kein

Andol gemacht worden; daher oie zwelte am 5a.
J u l i l. I . abgehalten werden wird.

L- 924. (2) Nr . 955.

V e r s t e i g e r u n g
einer D t i t t e l h u d e zu Grabzhe am 26.

J u l i i t t35.
Auf Ansuchen des Matthäus Suppan ans

Nreönih, »rird die öffentlicke VerNeigemnq seiner,
zur löblichen Ellmeralherrfchaft Veldts, sub. Urb.
3lr. 7 ^ dienstbaren Drittelhude sammt M^dl«
muhle zu Matche, im Wcrtbe pr. i io si. M . M .
llM2ä.Iull »855. als^dcn Dienliaa dts h. Iokod
"poslel, Vormitlags um 10 Uhr in I.c^o der R:o-
Mat abgehalten werden. — KautmlUge tonnen

die Licitations.Vedingnisse in ber Kanzle, ,u Vel-
deö einsehen. . _

K. K.BezilfZaeliHt lu Vrldes am 5. I u l , »635.

Z. 896. <3) Nr . '99^ .
G d i c t.

Von dem Bezills.Gerichte Krupp wild öffent.
liH) funt gemacht: (ös sel üder Ansuchen dei Stadt»
volftthunq M o t t l i n g , in die executive öffentliche
KeUvletung oer, den (Zxecuten Franz uno Anna
Amvroschnich. von Möt t lmg stehöllgen, gtlichllich
auf 745 ft. M . M . geschätzten Realltaten. alS: des
Ackers u Xurlie, des Ackeis n«tl I^ogam, des Ge»
meinoack-ls. des AckeiS per 3t. Rucli i , ees Horn»
viehanldlnes u poll, del Yeuschupfe del Sc. Mar»
t»ni n»'!)ft T.,rlam, und deS Gallelß in Odtlch we«
gen aus oem gecichlllchen Velfttelche vom 26. ä̂»><
ner l^O2, schuldigen 45 ft. 49 i)2 lr. M . M . sammt
3nlcresien, Oeilchls. und (ZxecutionSsost^n gelvll»
l'gt, uno sind hiezu ore» Fellblelungslagsühungen,
i>i« elfte aus den 3». J u l i . t>ie zielte auf den 3«.
August, und die drille auf den 3o. September d.
I . , jedesmal Boimiltaa.6 von 9 — »2 Uhr, und
Nachmittags von 2 — 6 Udr in l^uco ser Realitä«
lcn zu Mott l ing mit dem Besäße d^stlmmt rvoi«
den, dah. wenn dltje Reallläten rreker dei dcr er-
sten noch zneiten FtiNiclung um den SchähungS«
werll) an Mann gebracht rvelden tönnlen, diesel«
den bei der drltten und lehten, auch unter demsel«
ben hlncangetteren werden lvurden.

V^ozu alle otauftustigen mit dem Bemerken
vorgeladen werden, bah der Mristbotsdetrag so»
gleich zu bezahlen seyn werde, die übrigen Lic>ta«
tlcnsdetinalnsfi aber bei den FeildietungStagsahun«
gen detannt gemacht werden.

Bej i l ts« Gericht Krupp am 26. Jun i iL35.

Z. 907. (3) 3tr. 56z,
E x e c u t i o n s , E d i c t .

Es wird hiemit bekannt gegeben: Gs sei aus
Anlangen des Mathias Kasteliß, von Podretscke,
die öffentlich« Feilbletung der in Potretsche lie-
Renten, dtm Johann Starre gehörigen hude, U lb .
Nr . 22. . sammt An> und Sugehör, geschäht auf
66« ft. 5o tr., im Wege der Execution bewilligt
worden. T>a nun hierzu drei Termine, und zwar:
für den ersten, der 29. Fu l l , für d«n zweiten, dec
29. August, und für oen dri t ten, der 29. Sep«
te'mber l. I . . mit dem Beifaye bestimmt wurden,
dah, wenn diese hude sammt An » und Zugehör,
weder del dem ersten noch zweiten Termine u m
die Schätzung verlauft welden würbe, dei del ley«
ten Tagsayung sie auch unter der Gchähung ver»
äußert wi ld. Og haben die Kausiust'gen an dem
erstgedachten Tage um 9 Uhr früh, in I^nco der
Realität zu erscheinen;'tue Licitationsbedingnisse
sind täglich in oen Amtsstunden bei diesem Ge«
lichte einzusehen.

Kreutberg am ,5 . Jun i ,835-

3- So3. (3) Nr. 4777^,964.
E d i c t .

Von dem k. s. Bezirks»Gerichte der Umge«
düngen Laidachs, wird hiemil zur allgemeine«
Kenntniß gebracht: (ZK sei in dem Oxecunonssache
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des Gregor K^sHni^, durch Herrn Oc,c>.. (,Zro-c,!h.
tvider Herrn (Hall Nicolaus ^cnter zu Neumarttel,
und die Erben des Herrn Johann Nep. Grafen von
Lichtender^, gewesenen Oiaenthümerö der Güter
Smuck, T,l)urn und der Incorporation Möttlinster
Gült , wö^en ciüZ rem ^erlchNl^en V<:csslel<rc, <l^>.
27. Jänner »ZI^, an Dailehen säuldigcn 3oo f l .
c. «. c. mir BesTeid vom »2. d. M . , .^. l^-/». d«e
executive Feildieiung eer aus den, «uf den (Latein
Smuck, Thurn uns der incorpoliltcn Mocuwger
Gült am 26. Jänner ,629, zur 6iä>«lsteNung des
lebenslänglichen UnterhallS pl . 5oo ft. für die
Kraule Lerch intadulirten Sckuldabligalion, «llln.
5. December 1798 pr, 5^oo ft., und auö den am
»4. November »üti darauf »upl^ln^l i . (zesswnen,
6tlo. » l . December ,793 und cl(iu. 2. M^ i ,Ü<>2.
roie auch aus oer am 27. Februar ltto5 lntadulil»
ten Scbuleodliqation, ĉ cio. »^. Febr. iüo5 pc. »ooa
fi., rerucirt 759 st. 52 >j2 t l . ; oann auö dem Ve l '
gleich«,66a. 3. Novrmber, uno Tdeilup^s.Urtunoe,
3än. 20. Jänner 162a, intadullct 26. Jänner »^2I,
versicherten 6000 f l . M . M . nacb üem U»let>en d»r
leyten Fräule Lerch. dem her^n <Zc>rl Lncas ^en«
ler ci^entbümlicb »ufaklcnden. und van diesem laul
Cession, ti<!u. 6. December ^«28. »^porin. 2. No»
vember iliZc», an den hel ln 3i«co!auö Fentcr zk'
Villen 2s»oo ft. de-riNiqct. und es jeien ,u deren
Vornahme drei Ta^s^hu.i^en, als: auf den 4 uaü
25. August, dann i5. Scptcmder l. F.. ic0töm>il
Bormitlags von 9 b'S »2 Uhr auf dieser Gerichts»
tanzlei mit dem Beisahe anberaumt worden, dah
diese Forderung bei der ersten und zweiten Feilbie«
lung , nur u,n 0!>er üder den Nennrreltk. der »u»
Oleich Ausrufspreiü ist, feilgeboten, bei d<r dritten
Fcilbictung abec auch unlei temlelben hintangege»
den werken ir ird.

Der Vlindtafel« Tr t rac l , und die dicKfälliaen
Licit?tions« Bedingnlsse, tonnen täglich hleramlö
eingesihen werden.

Latbach am »2. Jun i »L35.

Z. 9»3. (3) N l . 7»2.
F e i l b i e t u n g s . G d i c t .

Bom A?zirtßgencht,e der herlju,'aft Wippach
nnrd hielMtt dffenllick bekannt gemacht: Gs fti
über Ansuchen des Herrn Iosep!) Flicürick schmutz
von Wippach, weaen chm sHulbi^en 2g6 fi. l<> tr.
«. 5. c., die öffentliche Feildietung der, dem An-
ton «6cha»5lin zu Elavy eigenlbümlich, daselbst
telegenen, und auf ^77 !1. M . M . gerichtlich ge-
schätzten Realitäten, nämlich: tes Wohnbauses,
l3?nsc.-Nr. 7'l «n Slacv, u»t, AckeraiuntlK mit
Wciliplantcn ^ » u genannt, «nd St i f l r . Nr. 981,
?l,55. z?(»!ir, 534, der h^asbclger Gült tlienstoar,
dann des tMerqlundes mil Weinplünten, Gemein»
te-Anlbeü n 3 l 2 ^ a l , , und .^i.iö^ckers mit Wein»
planten u 5tÄl,Z»l! ßknannt, bei^t^, tiul̂  Ul l ' . Nr.
3g9, der herischaft Wiryach dienstbar, im Wege
der l^rocution qewill igti: l.uch seoen hierzu drei
KHildlücu«q5taqsahungt,'. nömlich: für ren lö.
J u n i , tö. Jul i und »3. August t>. I . , jedesmol
zu den vormll.äaisstn ?^mt5!>>ln0?n, in I^oco dc

'Realitäten zu 2!20p mit ecrn Anliange beraumt
norden , daß die 'Pf^nörealnär?.'! bei der el<i-n
«nb zweilen Z''lbielungLl^^iahuug nur um soei

über den Säa^ungsirertb, bci der l l i t ten aber
auch nntc^ ccmfe!den hintanaeceben werden wür-
den. D.mnach werden die Kaustuftlgcn bier^u zu
erfcd^nen eingeladen, und lonnen d»e diehjäljige
Schcyum,, dann Vertaufsbedi^gnlsle tägl'ch hiel-
amtö emsehen.

Bezirkögericht Wivpach am 24. April »U25.
Nx,tl. ^ l - . ,Iä<). Bei ter erstcn am »5. Juni

c. I . adilcdalcenen Licttallon, haben" sich
keine Käufer gemeldet.

s . 9 '4. (^) Nr. i«u5.
K u n d m a c h u n g .

Zur hersttHung der Baulichteiten an den
PfQlrtlrchenlhucm zu Watsch, wovlin tie erfslderU«
ckcn .kkoile». und zwar: iül die Meistciscdaflen
mu 72 >I. 5» sr., un^ für di« Matei i^l i tn mit
s,9 ft. 56tr. veranschlagt u»d richtig befunden wsr«
cen sind, rxild zu Folge boben Gub. Verordnung vam
6. Juni l. I . , Zalil l2a^6, dann lodltche» Krei5<
amlK« Intlmalion vom «9., ojuzciem Nr. 79I3 eint
Licitation im hetabfteigerungswcge abgehalten, uul»
am t2> Ju l i 0. I . , Volmulc»«zs uan 9 — 12 ^hr,
in dcr Amlstanzlel deö geferti^len Bc^itls » <Z«m»
M'sj^lialK vorgenommen werden; wozu die Erste«
hu»Hslusti<zen mit dem Bnsaye zu erscheinen ein«
geladen wel»en. daß Plan, VolauSmuß und K^»
sttnüdelschlag. täglich hierorts «ingesehen werden
sönnen.

K. K. Aezirts» Kommissariat Ponovitsch am
5 Jul i »U35.

Z. ägg. (2)
I d i c «.

Von dem Onsaerichte der hoäiKlääiH Ft«NH
v. Ggßel'lchen herlschait S t . Georgen a>n Längsee,
KlagenfUllcr Krelscs. wird hiennt bekannt gemacht:
Os sei zur 8»quidalion deK lückgelassenen Vermo«
gtn i . uno wo Mliglich auch »ur Vellahallhandlur>K,
nach dem am 24. April e. I . zu Frevbach ohrlt T«»
ftamcnl velftsiden«« SchmellarbciterK. Iofevd P<i»
fiou, die Taasahung a u f den 24. J u l i d. I . ,
B o r m i t t a g t 9 U h r <n dieser AmtKtanzle» an»
be,a«mt worden. Da sich dessen Olben »u Utzlmg
dtb Bezirlet Weihtniels aulhalten sollen, so w«l«
ben dieselben hlemit erinnert, hiebei um so gewiss
sei zu erscheinen und ihr Erbrecht nachzuweisen,
widligens nach Verlauf dieser Zeit die Abhandlung
mit den sich »«zwischen ausgewiesenen Erben nach
Ü«fcßlicher Olbnunss yepKogen werden würde.

S t . Gzorqen am Längsee, tllagenfurtcr Krei«
ses am »a, Juni ,655

Für nächstkommende Michaeli-
Zeit , ist ein großes Gewölb nebst
Küche, an der neuen Raan-Brücke,
Nr. 144, zu vergeben. Das Nähe-
re ertheilt der Hauseigenthümer da-
selbst.



- 56i —
K r e i «l ä m t l i O e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 933. (1),
V e r l a u t b a r u n g .

Vermög hoher Gubernial « Verordnung
vcm 27. V., 5.0. M. , Zahl i 3 4 3 i , »st der Be-
darf dcr für das vereinte Gurkcr» und La:
vanter-Priesterhaus für das nächste Schul-

jahr 13)5^36 nothwendige Material und son*
stige Erfordernisse im Minucndo - Vcrstcigc-
rungswege belzuschaffcn. — Dle dicßfälllgcn
Erfordernisse bestehen nebst dcn AusrufsprclsiN
in Folgenden:

Rectlsicirter Ausrufspreis
^ in E M
^? Wahrscheinlicher Vedarf an nachbcnannten Material« '
^ Gegenständen. Einzeln ^ Zusammen

^ pr. sss7skr . id l .^ ' ! ^ " "

1 456 Ellen, 7.<4 breites uneingelassenes farbehältlges
schwarzes Tuch Elle 1 3 3 464 3o

2 383 „ 2^3 breiten schwarzen Perkan . . . „ — 34 - ^ 219 5 ,
3 l3a „ Talarblnden „ — 14 — ^2 —
4 70 Stück, i Ellen lange Mantelschlingen . . Stück — 9 — 10 3c»
5 70 „ Olivlnknöpfe . „ — 1 3 2 22^4
6 ioo Paar schwarze Sockcnstrümpfe . . . . . Paar — 5 i — ^ 85 —'
7 loo „ ^ Duxerstrümpfe „ — ä9 2 82 3a
6 2Q0 „ weißzwirnene Strümpfe „ — 29 — ! 96 äo
9 2OO Stück leinene blaue Sacktücher . . . . Stück — 23 — ! 76 40

10 2O0 Paar Bandclschuh Paar 1 69 —^396 ĉ>
11 735 Ellen weiße, z Ellen breite Lederleinwand . Elle — »9 — 2Ä2 45
12 642 „ weiße, 1 Elle breite hanfreistcne Haus- z

leinwand „ — 22 — 3o3 44
13 loa „ schwarze, 1 Elle breite hanfreistene Haus- .

lcinwand ^ — 24 — ! 4o —
14 60 „ Tlschzeug „ — 22 2 22 4Z
^5 60 ,, Handtuchzeug „ __ ,8 — j ,3 —
16 60 Stück (beiläufig) Halbkastorhüte . . . . Stück 1 54 ^ l l ^ —
17 65o Pfund Kerzen mit Bllumwollcndocht . . . Pfund — 1 6 3 181 272.14
16 5a „ „ mit Garndocht „ — i 5 2 12 55 '
^9 9c> „ Daumöhl . . . . . . . . . „ — 20 — Z0 —
20 25c» Klafter altüammiges gut ausgetrocknetes Föhren- !

holz von i3 dls 14 zölllger Scheitcrlan-
ge ins Haus gestellt Klafter ! 48 — 4Zc> —

Die Lieferung wird dem Mindestfordern-
dcn überlassen, und die Licitation am 21.
d. M . Ju l i um 9 Uhr vor Mittag in der
D i re c t l on s w o h n u n g des P r ies te re
Hauses unter Beobachtung nachstehender Be-
dingnisse abgehalten werden: — 1.) Müssen
alle Licferungsartikel, wovon die Muster zur
Einsicht vorgelegt werden, von guter Dualität,
"nd das Talartuch fest und farbrhaltig seyn.
«» 2 ) Sollte der zur bestimmten Zeit abzu-
lllfcrnde Arilkel dem vorgelegten Muster mcht
«lusprcchcn, so wild der Ersteher strenge ver»

halten, denselben zurückzunehmen, und dafür
ohne Zeitverlust bessere Waare zu stellen; wv-
fern er sich aber hierzu nicht herbeilassen woll-
te, so stcht es der Priesterhaus.Direction frei,
den abzustellenden Artikel in der bedungenen
O.ualitat auf Kosten und Gefahr des sich er-'
klärten Lieferanten dem Alumnate ohne Ver«''
zug zu vilschaffen. — 3.) Ist die zur Abstel-
lung jeder Malcrtalien^attung anberaumte Zelt
genau einzuhalten. Es soll daher dic erste
H a l s t e des erforderlichen Tuches und der
Leinwand bls 2. Seplcmber, —die zwe i te

(Z. Amts-Blatt Nr. 84. d. ^ . Juli läZä.)
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Ha l f t e des Tuches und der Leinwand sammt
den sämmtlichen Perkan, der Tisch- und Hand«
tuchzeugen, den Talarbinden, Mantelschlin-
g^n, Ollvenknöpfen, die erste H ä l f t e dev
Ke rzen , , und das auf Kosten des Lieferanten
ins Pnesterhaus abzuführende Brennholz b i s
2a. S e p t e m b e r 100 Paar schwarze Sok«
kenstrümpfe, 100 Paar weißzwlrnene Strüm»
pfe, 100 Paar Bandelschuh, 100 Stück lei-
nerne Sacktücher, und die z w e i t « H ä l f t e
dev K e r z e n bis 20. October l. I . 100 Paar
schwarze Durerstrümpfe, 100 Paar weißzwir-
nene Strümpfe, 100 Paar Banoelschuhe, und
die erforderlichen Halbkastorhüte aber bis letz«
ten März 16)6 abgestellet werden. Das Baum-
öhl hingegen wird nach Bedarf zu H Pfund von
dem betreffenden Lieferanten abgeholt. — 4.)
Wenn von irgend einem der zu liefernden Art i -
kel vor dem Ausgange des Lleferungscontractes
eine für das Schuljahr i835j36 entworfene Prä»
li.mnare übersteigende Quantität erforderlich
werden sollte, so hat der Lieferant den allenfälli«
gen Mehrbedarf ebenfalls um den Licttailons-
preis beizustellen; dagegen aber soll er nicht be-
rechtiget seyn, eme Entschädigung anzusprechen,
wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte. —
5.) Als Ausrufsprels der obgenannten Erfor-
dernisse w>rd der bei der vorjährigen Licitation
erzielte Erssehungspreis derselben festgesetzt. —
6.) Zu dleser Mmuendo» Versteigerung wird
Jedermann zugelassen, wenn er entweder ein
10 0)0 Vaoium hinsichtlich jener Artikel, wor-
auf er licitiren wil l , noch vor dem Anfange der
Licitation erle^:, oder wenn er sich mtt legalen
Zeugnissen seiner politischen Obrigkeit ebenfalls
noch vor der begonnenen Licitation ausweiset,
daß er hinlänglich bemittelter Mann sey, und
die erstandene lieferung zu leisten vermag. —
7.) D,e bare Bezahlung der abgelieferten Ar,
tikel wird entweder sogleich ganz, oder in Na,
ten, je nachdem die Priefterhauscasse mit dem
erforderlichen Geldoorrathe versehen sein wird,
gegen die vom Erfteher ausgestellte classenmäs»
fig gestampelte Quit tung geschehen. — 8.)
Ist das Llcltationsprotocoll durch die Un-
terflrtigung für den Mmdestbiether sogleich,
für daS Priesterhaus aber erst nach erfolgnr
Bestätigung der hohen Landesflelle verbindlich^
selbes hat also einstweilen die Stelle eines or,
deutlichen Eontractes zu vertreten, mit dem
Beisätze jedoch, daß in dem Falle, wenn keine
förmlichen kontracte errichtet würden, und
sonach das klcitations,Protocol! d»e Stelle dere
selben vertreten sollte", die Erfleher verpflichtet
sind/ Hem besagten Protocol!« die classenmäßi-

gen Stllmpel von den nach ihrem Mindessbote
für das zu liefernde Quantum entfallenden
Summen beizulegen. Nach Beendigung die,
ser Llcitation wird auch d,e V?rm,lthulig der
Wäschremigung fü« das Priestcrhaus und die
Alumnen hur , während des Schul« Jahres
i 8 Z 5 M behandelt, und für einen Alumnus
wöchentlich lZ kr. W . W . angenommen wer-
den, vor welcher Behandlung die Bedingmf«
le als auch die Muster der zu liefernden Ma-
terialien inzwischen bei der Priesterbaus-Di-
rection eingesehen werden können. —̂ K. K.
Kreisamt Klagenfurt am 6. Ju l i i335.

Z. 9^2. ( t ) Nr?^888^
V e r l a u t b a r u n g .

Wegen Beischaffung der für das hiesige
Inquisitionshaus erforderlichen iL3 i j2 Ellen
Tuches, i83 Dutzend Drahthafteln und 60
Winterkoyen, wird in Folge herabgelangten
hohen Gubernial l Auftrags vom 27. v. M . ,
Z. i H i g I , dlt Minuendo - kicitation am 22.
d. M . , Vormittags um 9 Uhr, bei diesem
Krelsamte abgehalten werden, wobel die Lie»
ferungsluftigen zu erscheinen httmit eiliglladtn
werden. — K. K. Kreisamt Laibach um 7.
Ju l i ^335.

Z. 939. ( 0 N r . 8gö6.
K u n d in a ch u n g.

Am 10. und 11. des kommenden Mo»
nats August l. I . , werden auf der Armen-
fondsherrschaft Landpreis 702 niederösterrei»
cbische Eimer Wein, und zwar: 41 Eimer vom
Jahre i352 , 293 Eimer vom Jahre :835
und / ^9 Eimer vom Jahre i83ä, worunter
über 100 Eimer Bauwein einbegriffen sind,
licitando veräußert, — Wozu die Kaustusii»
gen an obbeftlmmten Tagen daselbst zu erschei«
nen hiermit vorgeladen werden. — K. K.
Krelsämt Neustadt! am 3. Jul i i835^

Ktavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 937. (1) Mr . 56O2.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in
Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch der k< k. Kammerprocuratur,
noinilie der Pfarrkirche Weißklrchcn, in die
Ausfertigung ver Amortisations,Edlcte, rück«
sichtlich der krainenschen ständischen Domesti»
cal-Obl>gation, N r . 1712, cl<1o. 1. NovtM'
b«r 1795, " ä l>^ p̂ « 65 st. gewilliget wor-
den. Es haben demnach alle Jen« < welche auf
gedachte kralnerlsche ständische Domestlcal'Obli»
gation aus waS immer für emem Rechtsgrun-
de Ansprüche machen zu können oermemm, sel-
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be binnen der gesetzlichen Frist von einem Iah«
re, sechs Wochen und dre, Tagen vor diesem
s. t. S tadt - und Landrechte so gewiß anzu»
melden und anhängig zu machen, als »m W i -
drigen auf wtlleres Anlangen des heutigen
NlttstellevS der k. f. Kammcrprocuratur, V,<
obgedachle Obligation nach Verlauf dltser ge-
setzlichen Frlft für getödtet, kraft- und wlr«
tungelos erklärt werden wirb.

Laibach am 5. I u l l :635.

Z. 933. (1)
Vom Iusiizamte der hochfurstlich Rudolph

von Kinsky'schen Herrschaft Göhnuschkammtz,
Leitmeritzer KrelseS lm Königreiche Böhmen,
wird durch gegenwärtiges 3t>«ct bekannt ge»
macht: ES se, über Einschreiten des Hrn. Iu»
fiizlärs Freyer, als Eurator der Ignaz Heln»
rich'schen Verlassenschaft in Neukrtibitz, 6<?
^r.^5. lZ. Jun i z8Z5, Nr . Exh. iZc>5 juä.^ von
diesem Gerichte ln die Eröffnung des soncur,
sei über das gesammte bewegliche, und in der
Provinz Böhmen befindliche unbewegliche Nach,
laßvllmögen des Ignaz Heinrich, Handele,
mannes m Neukrelbitz gewilligt worden. Da-
her wird Jedermann, der an dem genannten
Nachlasse eme Forderung zu stellen berechti»
get zu sepn glaubt, hlemil erinnert, b»s zum
19. September l. I . die Anmeldung seiner
Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage,
wider den aufgestellten Eoncursmassavertreier
Herrn Iust,zlär Joseph Dlttrtch m Haida,
oder dessen Substltuten Herrn August Gün«
tcr , Magifiralsralh in Numburg, hieramts
um so gewisser einzureichen und in derselben
n'cht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, Kraft dessen er ,n
diese vder jene klaffe gesetzt zu werden ver-
langt, zu erweisen, wldrigens nach Verfile-
hung des obbemllten Tages Niemand mehl
gehört werden, und Diejenigen, die ihre For«
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in
Rücksicht des gesammten, in die Eoncursmassa
gehörigen Vermögens, der im Emgange be-
nannten Verlassenschaft ohn« Ausnahme auch
dann abgewiesen sem sollen, wenn »hnen wirk
lich ein Eompensationerecht gebührte, ode,
wenn ihre Forderung auf ein liegendes G u
des Verschuldeten vorgemerkt ware, also, da<
solche Glaubiger, wenn sie etwa in die Mass«
schuldig sein sollten, die Schuld ungehinder
des Compensations- oder Pfandrechtes, da
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu
Nagen verhalten werden winden.

Zugleich nmd zum Vergleichsversuche i<

diesen Concurse, so wie zur EmvttNtymmig
der Eoiicursglaubiger wegen allenfallsiger 3?e-
ftätigung des bereits bestellten, oder wegen
Ernennung eines neuen Vermögens'Verwal-
ters und Eredltoren'Ausschussel>, elne Tagfahrt
auf den 26. September l. I . , um 9 Uhr früh,
Hieramts angeordnet, zu welcher sämmtliche
Glaubiger vorgeladen werden.

Böhmischfamnlh den 23. Juni ,335.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 9»». (5) Nr. 1,9,.

E d i c t .
Von dem vereinten t. t. Bezirks. GeMte

Michelslettin zu Kraindurg, wird der Agnes, He-
lena, Fianclssa und Gertrauo Lach, obre deren (Zl»
den, mltltlst deß gegenwärtigen lKoictes tund ge-
geben: Es habe Valentin Koh, Färbermeister in
Rlanz. als grundbüchlicher Besiyer der zu huje,
5ud. haus. Nr. 6 gelegenen, der Herrschaft Kreuz,
sub. Urb. Nr. 636 dienssdaren Realität, »ritel sie
unteim 5. Juni d. I . , 26 Nr. 1191, die Klage auf
Berjählt. und Elloschenelllärurlg der für die Be«
tlaglcn auö tcm heirathsoertlage, ^äo. , . Fe»
tluai »799, auf odgedaclter Realität intabulirt
Haftenten lZrbeöadlcrtigung pr. Too ft. L. W. ,
be» diesem Gerichte übeireicht.

Da nun der Aufenthalt oer Geklagten und ih-
rer Erden dillem Gerichte unbekannt ist, und weil
sie vieNeichtauö denk. l . Glbländern abwesend slno,
to hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Kosten den Herrn Jacob Seschun zu
Kcainburg, zum Kurator aufgestellt, nii l welchem
demnach oie angebrachte RechtSjache tn gelichtsoro«
nungömäßige Verhandlung und Entschelduna. gezo-
gen werden rrird. Man Hot sonach die diehfaNige
Verhandlungstagsahung auf den 1. September l.
I . / Botmittags um <̂  Uhr, in hiesiger Gerichts-
tanjlei anberaumt, und gibt dieses i>en Beklagten

, zu dem Ende bekannt, daß sie bis zur benannten
Heic, entweder persönlich anher erscheinen, oder

^ dem aufgestellten Curator ihre «chtllchen Behelf«
' on die yand geben, aNfällig auch einen Bellre»
l ter bestellen und ihn diesem Geiichle namhaft
: machen, rvidligenö sie die aus diesem Netsäum«
. nisse entspringenden Rechtsfolgen nur sich selbst
, zuzuschreiben haben würden.
^ Vereintes l . t. Bezirksgericht Michelstetten

zu Rralndulg am 10. Juni ,L35.

z E x e c u t i v e V i c i t a t i o n
^ der Maria Dobrauh'schen Driltelhube in Dobrava.

Vom Bezirksgerichte zu Vcldes, wird hiermit
^ bekannt gemacht: ES sei über Ansuchen der Hele«
s na Schoklitsch, wider Maria Dobrauh zu Dobrava,
l wegen schuldigen ,3u st. 18 kr. c, 5. c. in die execu-
t live Feilbietung der, der Letzteren gehörigen, zur
ß Cameralherrschaft Veldes, sud Urd. 3ir. 25, dienss.
.̂ baren, auf 200 fi. M . M- glschähten Drittelhube

zu Dobrava, gerviNiget, und hierzu drei Tagsayun«,
gen, und zwar: die erste auf den 23. Ju l i , die

n zweite auf een 24. AlMft und.bie vlitte auf den
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2H. ^ept . d. I . , jederzeit um ,o Uhr Vormi i -
lägs, im Ölte der Realität, mit tem Beifahe feit.
geseht worden, daß. wenn diese Realität de, der
ersten und zweiten Feilb,etungs- Tagsahung nicht
über oder um den Schätzungswertb an Mann ge.
dracht weioen sollte, selbe bei der dritten auch un>
ter demselben hlnlan^egcben werden a-ürde,

hieoon weroen Kauflustige mit dem Beifügen
verständiget, daß jeder Licltant vor dem Anvcte
2c» fi. alS Vadium auf Abschlag des Me'ltdotS
zu erlegen habe, die übrigen Llcilatians - Beding.
nisse aber in der Amtstanzlei zu VeldeS eingese»
hen weiden können.

BezirtSGelicht zu Veldes am ,9 . Jun i ,855 .

Eine kinderlose Beamtens-Fa-
milie wünscht für das kommende
Schuljahr einige Knaben in Kost
und Quartier gegen billige Beding-
niffe zu übernehmen. Für solide und
ordentliche Behandlung wird gebürgt.

Nähere Auskunft erhält man im
Hause Nr. 49, nächst der Franzis-
kaner-Kirche, im l . Stocke, taglich
von l bis 3 Uhr Nachmittags.
3 . 929. (»)

L i c i t a t i o n s - Nachr icht .
Am künftigen Montag, nämlich den 20.

d. M. / werden im k. k. Mllnar.Zpttals.Ge-
baude verschiedene polttirte Meubcls, als: Bett-
stätten, Klelder-, Hang«, Schudlad-, Crcdenz^,
und Spciskasten, als auch mehrere andere K ü '
cheneinrichtungcn, dem Meistbietenden gegen
gleich baare Bezahlung hintangegeben.

I n dem Hause Nr. 2c>3, auf
dem deutschen Platze, ist dte Woh-
nung im zwetten Stocke, bestehend
aus sechs Zimmern, Küche, Spcis-
kammer, Keller, Holzlege und einer
Dachkammer, auf kommenden M i -
chaeli zu vergeben.

Die nähere Auskunft erhält man
im Hause Nr. 2 i3 , in der Herrn-
gasse, im zweiten Stocke.

Z. 9"5- (3)

AnemVfehlung.
'bekannt ist es, und Vie ?'f-ihrenstm Aev;-

te mässen es bes taubn, d t̂z Verkrümmungen
dts ^ückgrathes (dcr Buckel) d i l K l l i d ^ n bls

zu »hrem i^ ten Jahre zu heilen seyen. D a
der Unterzeichnete zum Wohle dltsec i i l0enden,
durch mehrere Jahre mtt Bewi l l igung der ho»
hen Landesregierung eine -chirurgische Kunst-
reise unlcrnahm, s» fanv er sich aus Menschen-
psslcht und seines Berufes eingedenk, bcwo«
gen, diese Reise aufs neue auch dicses I a b r
forczuseyen.

D a diesen Kunstmaschinen bei Verkrüm-
mungen deS RückgralheS weder emem M i ß -
trauen über ihre hellsame W i r k u n g , nock
wcntger aber einer Bes^rgmß ihrer anfälligen
Schädlichkeit Raum gegeben werden k a n n ,
so alaubt er nur noch beifügen zu müssen, daß
solche Maschinen noch nie hie,- gesehen wurden.

s r empfiehlt sich dem huhcn Adel und de-n
geehrtifien P u b l i c u m , und bittet »hm volles
Zutrauen zu schenken, und ihn m I h r e W o h -
nungen zu bestellen, oder mit I h r e n Besuchen
zu beehren.

S e i n Aufenthalt ist einssweilen auf acht
Taste bestimmt, und ist zu finden unweit der
Franclskaner-Klrche, in der S t . Peters-Vor«
stadt, im Gafth,use zum Kaiser von Oester-
reich, Nr. 142.

<a»bach am 9. Jul i i335.
I . E. W o l f f l o h n ,

Wundarzt und chirurgischer Kunst-
maschinift aub Wien.

I . 902. (3)
K ö s t l , vocwr der Medicin,

wohnhaft im Hause des Herrn Apo-
thekers Mayr, S t . Peters- Vorstadt,
Nr. 1, gibt um 7 Uhr Morgens den
Armen unentgeltlich die Ordmations-
Stunde.

3- 920. (1) ^ . .
Wllhelm S t e l n aus der Schweiz, ,e,gt

vor seiner Abreise ergebcnst an, daß er eine N i e -
d e r l a g e. seiner hier bereits gutqefundenen

Merken - NeinigunI- Tinktur
in Flaschen zu 20 kr. und zu »2 kr . , m der
K u n s t h a n d l u n g des L e o p o l d P a t e r e
u o l l i in L a i b a c h hinterlassen hat. M i t -
telst dieser T ink tur werden alle möglichen Flek«
ken aus Wollstoffen, so wie vorzüglich der
feite Schmutz von den Kragen und Aufschlä-
gen der Mannerkleider herausgebrachs, mdem
die Flccken mit der T inktur befeuchtet, dann
mtt ci lmn Tuch gerieben werden, worauf äugen»
bleich der Fleck verschwindet.


